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"Die Europäische Theologische Zeıitschrift ist AdUus eiıner Viısıon heraus ent-
standen und wendet sıch dıe theologıschen kademıien SOWIE dıe Kır-
chen der vielen europäıischen Natıonen, e1im ufbau eiıner geme1nsa-
INeCN bıblısch orlientierten eologıe Hılfestellung leiısten , schreıbt der
Herausgeber 1ge de ('ameron (Schottland) 1mM Leıitartiıkel ZUT 1e1-
setzung der 9972 erstmals erschıenenen Zeıitschrift. €e1 erwähnt ecT dıe

polıtıschen Freiheıiten in Zentral- un! Usteuropa SOWIe dıe wach-
sende europäische Integration als Herausforderung für dıe Kırchen In dıe-
SC  - Umfeld möchte dıie CHE Zeıitschrı "dem Werk der GeeT! enNtspre-
chende Anerkennung zollen”, aber mehr als eıne ’Hauszeıitung’ se1In. SO
111 S1e "  in Büchereıien als öffentliches Gut fre1 zugänglıch" se1in und da-
mıt en se1N, hınterfragt werden. Unter den Redaktoren, dıe dement-
sprechend Adus en Teılen Europas kommen, eiImnden sıch Aaus dem Nor-
den ar Skarsaune (Norwegen), Aaus Osteuropa Alexe1l Bıchkov
(Rußland), AUus Zentraleuropa Peter Kuzmıiıc oalıen und Adus Westeuro-

Jose Martınez (Spanıen). Aus dem deutschsprachıigen Kaum ist der
Schweizer Danıiel Schıibler stellvertretender Herausgeber mıt
dem Briten Gordon McConville und aus Deutschland ist Helmut
ur.  ar Miıtherausgeber. Im 1C auf dıe europäischen Leserinnen und
Leser erscheıint die halbjährlıc publızıerte Zeıitschrift In Tre1 en prachen:
nglısch, Französıiısch und Deutsch, wobe1l dıe Autoren VOoNn iıhren Aufsät-
Z und Buchbesprechungen jeweıls /Zusammenfassungen (mıt rund zehn
Prozent des Wortumfangs) anfertigen, welche In dıie beıden anderen Spra-
chen übersetzt werden. Gelegentlich sınd auch eıträge ın Russısch und
panısc vorgesehen. Dieser im Interesse der europäischen Leser recht
große redaktionelle Aufwand wiırkt sıch ann auch auf den Preıs der alb-
jahreszeıtschrıfli au  N Die Ausgabe nthält neben dem bereıts SCHAND-
ten eıtartıke einen zweıten ZUIN ema "Eın christliches Europa?” J
Gordon McConvyvıille, Großbrıtannien), acht Buchbespreghungen und 1Im

Gemeinschaft europäıischer evangelıkaler elogen

P



Hauptteıl fünf uIisatze AQus verschıedenen Teılen Europas Wenn der Dä-
INON weıcht (Miıroslav Volf, oatıen); die Herausforderung des siam in
Europa (Rısto Soramıies, Finnland); eic (jottes in 1ıbel, Geschichte und
Gegenwart (Klaas Runıa, Niederlande):; Jesus und Dostojewskı (Loränt
Hegedüs, ngarn); Wılie hat Paulus seine entwıckelt? Motivatıonen,
Normen und Krıterien paulınıscher Ethık (E.J Schnabel, Deutschland

Auf alle eıträge SCHNAUCI einzugehen, reicht der atz einer Rezension
nıcht Aaus Aus Aktualıtätsgründen sSe1 auf den Aufsatz VoNn Miroslav olf
verwliesen: "Wenn der Dämon weiıcht. Die ufgaben der osteuropäischen
Kırchen ach der 1989er Revolution”. Der Professor der Evangelıschen
Theologischen Fakultät in Os1jek (Kroatıen) chreıbt ber Jesu Geschichte
ber den unreinen e1st, der einen Menschen 191018 verläßt, mıt sıeben
anderen, och böseren Ge1lstern zurückzukehren (Mt 24510 Der ertTas-
SCI bringt diese Erzählung In ezug ZUT Sıtuation Usteuropas ach dem
Revolutionsjahr 1989 Der Dämon des totalıtären Kommun1ısmus se1 A4uS-

getrieben worden der werde ausgetrieben, aber och böÖösere scheinen das
leere Haus in Besıtz nehmen: der Dämon eines kaltblütigen arktwirt-
schaftsverständnı1sses, derjen1ıge des natıonalen Totalıtarısmus und der des
polıtıschen Klerikalısmus Dem ersten MUSSe mıt der Erkenntnis und
Durchführung des Lebensrechtes SOWI1e mıt Respekt VOL der Umwelt be-
gegnet werden, dem zweıten mıt einem authentischen CArıstlichen Interna-
tionalısmus und dem drıtten mıt der Bekräftigung des weltliıchen Wesens
des Staates. Aufsatz schhıe mıt der Aussıcht, die osteuropäl-
sche Revolution NUur ann erfolgreich se1in wird, WEeNN dıe genum emoOo-
kratıschen Institutionen etia  16 und dıe totalıtäre Kultur urc eine de-
mokratische, dıalogische Kultur ersetzt wird, dıe sıch durch dıe Akzeptanz
einer kulturell, ethnısch und rel1g1Öös pluralıstıschen Gesellschaft Vertrau-

in und Respekt VOT demokratischen orgängen und VOT aren,
wenngleıch nıcht relatıvistischen, Perspektiven soz1laler Visıonen AUuSs-
zeichnet. usführungen ZUT Revolution in Östeuropa Sınd als be-
merkenswerter Versuch würdıgen, sıch der polıtıschen Herausforde-

tellen und azu dUus theologischer Perspektive dıifferenziert
tellung nehmen.

Aufgrund der ersten Ausgabe der Europäischen Theologischen eıt-
schriıft SOWIE der Kapazıtät der Herausgeber und Redaktoren ist anzuneh-
IMNCN, weıtere ansprechende Nummern erscheinen werden, und somıt
auch im 1 auf eine verstärkte theologische Dıskussion unter den
"Evangelıkalen" Europas dıe rage ach einem Abonnement prüfens-
wert erscheint. Wenn weıterhin kompetente Autoren für den europäl-
schen Kontext relevanten Themen werden können, kann sıch
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cdhie Zeıitschrift auch außerhalb VOoON den eeT nahestehenden Kreisen e1-
NeT beachtenswerten theologischen Stimme entwıckeln.

Thomas Widmer-Huber

Evangelisches Lexikon für Theologie Un Gemeinde. Az Hrg
Helmut Uur'  ar und Uwe Swarat In Zusammenarbeiıt mıt tto Betz,
Michael Herbst, Gerhard Ruhbach und heo Sorg Wupperta  ürıch:
Brockhaus Verlag 19972 Subs  1ptionspreis DTO Band 98,--
Vor der re einzelner Lexıkon  ıkel und dem Versuch, dıe in
iıhrer Gesamtheiıt und das 9 auftf Tel anı angelegte, Unternehmen
überhaupt einzuschätzen, empfiehlt sıch, das Vorwort des Ende

Jahres erschıienenen ersten Bandes SOWIE das Verzeichnis der Miıt-
arbeıter lesen. Fıne auch 1UT ein1germaßen vollständıge Bespre-
chung ist be1 einem Lexikon Ja SOW1EeSO unmöglıch; subjektive Interessen
eines Rez stoßen auf eine objektive, allgemeıne Informationspflicht. SO
kann 1er UTr eine exemplarısche nnäherung versucht werden. Auf dıe
Nennung Von Namen wurde außer den bewußt verzichtet, auch
deshalb, weiıl sıch als unmöglıch erwles, einzelne, VOT lem ogrößere

dıe Lupe nehmen und kritisch prüfen
Dieses NECUC Lexıkon (abgekürzt: ELThCG) behandelt in 2800 Artıkeln

die Hauptthemen und Hauptpersonen der tradıtiıonellen eologıe. Dazu
kommen Phiılosophıie, Relıgi0ns- und Miıssionswissenschaft, SOWI1eEe Kon-
fessions- und Sektenkunde Personell gestaltet sıch DiIie Gesamtver-

Burkhardt und waraLt, dıie außerdem dıe Syst
eo (samt NeUETET eologiegeschichte), Phılosophie, Relıg10ns- und
Miıssıonswissenschaft betreuen. nen ZUTr Seıite etien Beth (AT, N TI),

Ruhbach (Kırchen- und ältere eologiıegeschıichte SOWIle Konfessions-
und Sektenkunde), Herbst un SorgEco So ist '  eın theo-
logısches und kiırchliches UnLhnversallexıkon ” Entstehen, das sıch en
Maßstäben tellen möchte. Inhaltlıch gesehen 111 nämlıch en n_
wärtig erkennbaren Ertrag evangelısch-theologischer e1 ZUSammen-
fassen und zugle1ic dessen konstruktiv-kritischer Verarbeiıtung anle1-
ten  " Als Adressaten sollen außer den Fachtheologen interessierte Ge-
meındeglieder, aber auch Menschen angesprochen werden, dıe VOoNn der
cCArıstlichen Tadılıon und Gegenwart nunmeNhr Kenntnıis nehmen wol-
len Eın wahrhaft großes nterfangen! Abgesehen VON einem allgemeınen
Gebrauch in Kırche un Gesellschaft wırd eiıne eventuelle ıtatıon des
ELThG in zukünftigen Bänden der RE katholischen Lexika und in NCU-
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